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Drei Könige

Elemente für einen

Kinderkirche-Gottesdienst

Ablauf

1. Eröffnung

In der Kirche mit den anderen Gottesdienstbesuchern

Lied „Einfach Spitze, dass du da bist“

2. Sendung in einen separaten Raum 
Wir nehmen die Kinderbibel und KiLi-Kerze mit

Sitzkreis mit Stühlen ist schon aufgestellt, Material vorbereitet

Kerze und Kinderbibel werden auf ein Tuch am Boden gelegt/gestellt, Kerze angezündet

3. Kreuzzeichen

Jesus ist der Freund aller Menschen. Besonders ist er aber der Freund der Kinder. Er sagt: „Lasst die Kinder zu mir kommen.“ Das Zeichen seiner Freundschaft mit uns ist das Kreuzzeichen. Deshalb beginnen wir unseren Kinderwortgottesdienst mit dem Kreuzzeichen. 

4. Hinführung zur Verkündung

heute haben wir besondere Kleider hier. Wer kennt diese Kleider und jene, die sie tragen? Was machen die drei/vier, wenn sie euch zuhause besuchen? Heute besuchen sie uns hier im Kinderwortgottesdienst. Heute hören und sehen wird die Geschichte der drei Sterndeuter und ihres Sterns, dem sie folgen. Diese Geschichte steht geschrieben in der Bibel

5. Verkündigung
Matthäus 2, 1.9b – 11

6. Vertiefung
Die Geschichte der drei Sterndeuter fängt mit einem Traum an. (Die drei Könige setzen ich auf ihren Teppich, legen den Kopf auf ihre Hände wie bei einem Kissen und schließen die Augen. Sie haben die Geschenke für das Kind bereits bei sich)

Der erste König sieht im Traum die vielen Kinder, die arm sind. Er sieht, dass sie keine Spielsachen, keine schönen Kleider haben, dass sie nie in den Urlaub fahren, kein Fahrrad haben und nur wenig zu Essen, kein Bett und kein Haus.

Dann sieht er in seinem Traum, wie es den Kindern besser geht, dass die Welt für sie wieder heil wird, wie ihre Eltern wieder genug Geld haben und ihnen alles geben können, was sie brauchen.

Der zweite König träumt von den vielen Kindern, die traurig sind. Er träumt von den Kindern, für die Mama und Papa keine Zeit haben, die keine Freunde haben.

Dann sieht er, wie diese Kinder wieder fröhlich sind, dass die Welt für sie wieder heil wird, und dass sie wieder lachen können.

Der dritte König träumt von den vielen Kindern, die krank sind. Die Kinder haben Husten und Schnupfen, sie haben eine kranke Haut und bekommen in der Nacht keine Luft mehr, alles tut ihnen weh, sie haben Fieber.

Dann träumt er, dass diese Kinder wieder gesund sind, dass die Welt für sie wieder heil wird, dass sie wieder lachen und spielen können.

Die Sterndeuter wachen auf...

Die Könige stehen auf und machen sich auf eine lange Suche. Sie suchen den, der ihnen ihre Träume erfüllen kann. (Die Darsteller gehen mit ihren Geschenken in der Hand ein paar Schritte)

Da sehen sie einen Stern. (Der Sternträger richtet den Stern auf und sie folgen dem Stern)

Sie folgen dem Stern. Er führt sie zur Krippe nach Bethlehem.

Sie bringen dem Kind ihre Geschenke: Wertvolles Gold, heilende Myrrhe und duftender Weihrauch.

7. Fragen

Die Könige haben Jesus reich beschenkt. Wer weiß noch, was sie Jesus brachten? Was macht Jesus eurer Meinung nach wohl mit den Geschenken? Behält er das Gold für sich? Was könnte er wohl sonst damit machen? Denken wir an die Kinder, die arm sind. Behält er die Medizin? Was könnte er damit machen? Behält er den Duft des Weihrauchs? Was könnte er damit machen? Denken wir an die Kinder, die traurig sind?

Jesus behält nicht alles für sich. Er verschenkt es an die Menschen, die es brauchen. 

Er will, dass die Menschen das haben, was sie brauchen, er will dass Menschen Freude haben und dass sie gesund werden.

8. Gebet

Hoch wie der Himmel, 

tief wie das Meer, 

weit wie die Erde, 

ist Deine Liebe zu mir.

Wir wiederholen das Gebet einmal, jeweils mit Bewegungen dazu.

9. Einzug in die Kirche

Ein Kind trägt die brennende Kerze, ein anderes darf die Kinderbibel mittragen und zusammen mit der Kerze auf den Altar stellen. Nun können sie zu ihren Eltern in die Bänke. Zum „Vater unser“ und „Friedensgruß“ dürfen sie dann zum Altar vorgehen. 

10. Zusammenfassung in der Kirche

Was haben wir im Pfarrsaal gemacht 

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Kinderliturgieteam Pfarre Bregenz Mariahilf, Elke Feigl
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